
VerbandszeugKatholische
Arbeitnehmer-Bewegung
im Bistum Münster 

Betriebsübergang

Was tun, wenn mein
Arbeitsplatz den
Arbeitgeber wechselt?

JETZT MITGLIED WERDEN!

Verbandszeug

Kündigung

Was tun, wenn der Job
endet?



Kündigung - Was bedeutet das
für mich?
Eine Kündigung bedeutet zunächst einmal
die Beendigung eines bestehenden
Arbeitsverhältnisses zu einem betstimmten
Zeitpunkt. Sie ist eine einseitige
Willensbekundung, die der jeweils anderen
Partei nachweislich zugegangen sein muss.
Bis zum Beendigungszeitpunkt gelten Ihre
vertraglichen Rechte und Pflichten
weiterhin.

Arbeitgeberseitige Kündigung
Eine Kündigung ist nur wirksam, wenn
gesetzliche Vorgaben eingehalten werden.
Sie haben klare Rechte. Die Kündigung muss
schriftlich erfolgen und wenn vorhanden
muss die/der MAV/Betriebsrat gehört
worden sein.
In Betrieben mit mehr als 10 Beschäftigten
und einer Beschäftigungszeit von mehr als 6
Monaten ohne Unterbrechung gilt das
Kündigungsschutzgesetz. Dann muss die
Kündigung sozial gerechtfertigt sein:
betriebsbedingt, personenbedingt oder
verhaltensbedingt. Ohne ausreichenden
Grund ist sie angreifbar.
Erfüllen Sie diese Voraussetzungen, greift
der gesetzliche Kündigungsschutz.

Was Sie beachten müssen
Prüfen Sie die Kündigung sofort. Häufig
bestehen Fehler, z. B. bei der Sozialauswahl, 



Kündigungsfrist oder Form.
Melden Sie sich spätestens 3 Tage nach
Kenntnis bei der Agentur für Arbeit
arbeitssuchend, um Sperrzeiten zu
vermeiden.

Fristen
Innerhalb von 3 Wochen nach Zugang der
Kündigung müssen Sie Kündigungsschutz-
klage beim Arbeitsgericht einreichen.
Versäumen Sie diese Frist, gilt die
Kündigung als wirksam.
Die Kündigungsfrist selbst ergibt sich aus
Gesetz, Tarif- oder Arbeitsvertrag.

Praxistipps:

Holen Sie sich Unterstützung. Lassen Sie
bei Unsicherheiten die Kündigung
rechtlich prüfen. Wir beraten und
unterstützen unsere Mitglieder bei der
Erstellung von Kündigungsschutzklagen.
Prüfen Sie die Kündigungsfrist auf ihre
arbeitsvertragliche, tarifliche oder
gesetzliche Zulässigkeit.
Prüfen Sie Ihre möglichen Ansprüche aus
dem Arbeitsverhältnis, wie z.B.
Resturlaub, Überstundenvergütung oder
Abfindungsansprüche.
Melden Sie sich frühzeitig bei der
Agentur für Arbeit, um Nachteile beim
Arbeitslosengeld zu vermeiden.
Denken Sie an Ihr Arbeitszeugnis.



Katholische
Arbeitnehmer-Bewegung
im Bistum Münster 

Wir sind ein Sozialverband und bieten
unseren Mitgliedern über unseren
Berufsverband Rechtsschutz im Arbeits-
und Sozialrecht.
Beim Bildungswerk der KAB Münster
finden Sie Seminare zu Themen wie
Arbeit, Nachhaltigkeit, Politik, Kreativität,
Glaube und vieles mehr.

Verbandszeug: 
Tipps und Hilfen zur “Erstversorgung”

Schillerstraße 44b
48155 Münster
Telefon: 0251/60 97 620
E-Mail: recht@kab-muenster.de

Mehr Infos
zum
Berufsverband

JETZT MITGLIED WERDEN!
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